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Bruno Rebbelmund 

Jubiläum 50 Jahre DEV1 und seine „Er -

ste Mu se ums-Eisenbahn Deutschlands“

Zu Beginn der 1960er Jahre wurden die Prota -
go nisten des DKV1 mit ihren Plänen zum Be -
trieb einer Museumseisenbahn belächelt. Ernst
nehmen konnte man das anscheinend nicht,
denn jene wollten kein stationäres Eisenbahn -
mu seum gründen, sondern ein lebendiges Frei -
licht mu se um zu einem untergehenden Trans -
port system. Glücklicherweise haben sich die
Museumsgründer durchgesetzt, so daß wir uns
heute Gedanken zu einem 50jäh ri gen Jubiläum
unseres Kleinbahn-Museums Bruchhausen-Vil -
sen machen dürfen bzw. müssen.

Jubiläen sind gute Anlässe, über das Vergan ge -
ne und Erreichte zu blicken und all denen Dank
zu sagen, die am Erfolg mitgearbeitet haben.
Das Jubiläum soll aber keine Veran staltung für
sich sein, sondern ein wesentliches Ereignis
nach 50 Jahren DEV-Aufbauarbeit! Der DEV
möchte dabei den Beifall des Publi kums und die
Anerkennung der Fachwelt ge winnen! Der DEV
will auch nach vorne schauen und neue Ziele ins
Auge fassen, um aufzuzeigen, wo das Klein -
bahn-Museum in der Zukunft steht. Ver nünftig
organisiert und inszeniert, soll das Jubiläum den
Zusammenhalt stärken und Mitglieder und Pub -
li kum direkt erleben lassen, was den DEV denn
so einzigartig macht. Letztendlich ist ein solches
Jubiläum aber auch ein Anlaß zum Feiern. Der
Vorstand hat nun beschlossen: „Ja, wir feiern
ein Jubiläum,“  möglicher Rahmen könnte sein:

Das kleine Jubiläum ist die 50ste Wiederkehr
der Gründung des DKV im November 2014, zu -
gleich der Beginn der Feierlichkeiten zum 50.
des Kleinbahn-Museums. Damit beginnt der
Jubiläumszeitraum von November 2014 bis Juli
2016 mit verschiedenen Aktionen zu unter-
schiedlichen Themen. 

Dabei ist nicht an ein Set zen von Zielen über
einen Zeitraum von zwei Jah ren gedacht. Denn
wir wollen und können ja nicht jedes Wochen -
ende etwas Besonderes mit außergewöhnlicher
Besetzung feiern. Nein, es soll der ganz normale
Betrieb weiterlaufen, aber ergänzt durch Einzel -
ereignisse unter dem Stichwort „Jubiläum“. Als
Beispiel sei hier die DME genannt, die ja bald
ihren 50. Jahrgang feiern kann. Oder die 50.
Wiederkehr der ersten Werkstattfahrt des Wa -
gens 14 im März 2016 usw.

Das große Jubiläum mit allem drum und dran,
beginnt mit dem zentralen Ereignis: Abfahrt von
Lok HOYA und Wagen 14 von Bruchhausen-Vil -
sen am 2. 7. 2016. Dabei kommt uns zugute, daß
dies – wie vor 50 Jahren – ein Sonnabend ist.
Das Ende der Sommersaison am 3. 10. 2016
fällt auf einen Montag. Somit haben wir für den
Abschluß des Gesamtjubiläums ein verlängertes
Wochenende zur Verfügung.

Nun gilt es diesen Rahmen auszufüllen. Aber
zunächst die Fragestellung, was wollen wir? Et -
wa eine Veranstaltung wie zum 10jährigen mit
Festzelt und Blasmusik oder wie zum 25 jähri -
gen mit Fahrzeugparade und prominenten Eh -
ren gästen oder gibt es neue Ideen? Unabhängig
von den Inhalten, sollte das Jubi lä um gut ge -
plant und vorbereitet sein, damit es ein runder
Erfolg wird und man sich auch noch Jah re spä-
ter gern daran erinnert. Denn Jubiläen bi lan zie -
ren die Vergangenheit, spiegeln die Ge gen wart
und zeigen den Weg in die Zukunft. Aus der
Festlegung der Art des Jubiläums resultiert dann
die Leitidee. Die schlichte Aussage „Wir feiern
ein Jubiläum“ ist zu flach, eine Leit idee als Slo -
gan, der aus der Vereins philo so phie kommt, gibt
dem Fest ein klares Pro fil.

Und warum werden diese Zeilen jetzt, Anfang
des Jahres 2012 geschrieben? Weil der DEV
sich zum Jubiläum von seiner besten Seite zei-
gen will. Darum muß er die Inszenierung Jubi -
läum rechtzeitig und umfassend organisieren,
denn auch ein spielerischer „Jubiläumsauftritt“
muß im zeitlichen Vorfeld „hart erarbeitet wer-
den“. Und Intuition und Improvisation sind un -
schätzbare Talente, ein Rückgriff darauf gelingt
nur, wenn die Grundlage stimmt: präzise Pla -
nung!

Zu einem Jubiläum gehören eine Chronik, eine
Festzeitschrift und Gäste. Eine erste Einladung
wurde bereits ausgesprochen und angenommen.
Unser Dachverband, der VDMT, veranstaltet
auf Einladung des DEV seine die Frühjahrs ta -
gung 2016 mit Mitgliederversammlung – in
Bruch hau sen-Vilsen.

Alle Mitglieder, Freunde und Förderer des DEV
sind hiermit aufgerufen, sich mit Gedanken und
Ideen an der Planung, in welcher Form auch
immer, zu beteiligen. Nichts ist so schlecht, daß

es zumindest eingebracht werden soll. Eine erste
Diskussion zum Thema ist als Tagesord nungs -
punkt für die diesjährige Mitglieder versamm -
lung vorgesehen.

[1] Der DEV wurde als Deutscher Kleinbahn-Verein
(DKV) gegründet und hat sich im Jahre 1969 in
Deutscher Eisenbahn-Verein umbenannt.

Bruno Rebbelmund

Vereinsarchiv eingerichtet

Wir konnten im alten Gaswerk einen Raum
übernehmen, in dem das Vereinarchiv als Teil
des DEV-Archivwesen eingerichtet wird. Hier
sollen das Schriftgut, Foto, Film und Tondo ku -
mente der Vereins ge schichte zusammengefaßt,
bewertet und sinnvoll abgelegt werden. Sinnvoll
bedeutet dabei, daß die archivarische Ablage so
gut organisiert ist, um das Archivgut einerseits
schnell ablegen und anderseits genauso schnell
und sicher wiederfinden zu können. Denn das
Archiv ist das Gedächtnis des DEV!

Zunächst gilt es, einen Überblick über den Um -
fang des DEV-Aktenbestandes an unterschiedli-
chen Orten zu gewinnen. Dabei sind wir auch
auf die Meldungen der Mitglieder und Freunde
des DEV angewiesen, die selbst Mate rialien aus
der Vereinsgeschichte gesammelt ha ben. Mit
diesen Meldungen kann dann die weitere Vor -
gehensweise geplant werden. In diesem Kontext
wurden bereits schon erste Bestände nach
Bruch hausen-Vilsen verlagert.

Unser Archivgut ist wertvoll und muß op timal
gelagert werden. Wir sind bestrebt, trotz der der-
zeit bescheidenen Raumverhältnisse, geeignete
Bedingungen herzustellen. Die Magazinhygenie
durch Schaffung geeigneter Rahmenbedin gun -
gen (Temperatur, Luft und Licht), um die Be -
stände langfristig vor Schädigung und Verlusten
zu schützen, hat oberste Priorität. Jedwede Mit -
arbeit an der „trockenen“ Materie ist er wünscht.
Info an archiv@museumseisenbahn.de

Uwe Franz

Museumsbahn- 

und Werkstatt-Telegramm

Wir holen hier die Berichterstattung auch für
das 3. Quartal 2011 nach und berichten somit
über die gesamte 2. Jahreshälfte 2011. Am Wo -
chenende 1. – 3. 7. beteiligten wir uns an der
alle zwei Jahre stattfindenden Veranstaltung
„Vi vat Viadukt“ in Altenbeken mit einem Aus -
stel lungs stand und Originalfahrzeugen. In die-
sem Jahr stand Lok FRANZBURG auf einem Tief -
lader in der Fußgängerzone, und unser Ess lin -
ger-Triebwagen T 2 pendelte mehrfach über den
be kannten Altenbekener-Viadukt.

Am folgenden Wochenende, 8. – 10. 7. wurde
am Forsthaus Heiligenberg das „Rosenfest“ ge -
feiert. Gleichzeitig veranstalteten die Kauf -
mannschaft und Wirte am Sonnabend Abend ei -
ne „Lange Shoppingnacht“, im Vilser Orts kern.
Zur Verbindung dieser zwei Veran stal tun gen
wurde nach einem Sonderfahrplan gefahren.

Termine 2012

18. – 25. 2. Rentner-Meeting

31.3. – 5. 4. Ostermeeting

28./.29. 4. Putzwochende

Jeweils am letzten Sonnabend im Monat trifft sich
die Gleis bau rotte und sind Werk statt-Neuein stei -
ger besonders willkommen.

Alle Angaben ohne Gewähr, Stand: 1. 1. 2012
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Der Höhepunkt im jährlichen Terminkalender
fand an den „Tagen des Eisenbahnfreundes“ am
6./7. 8. statt. An beiden Tagen war wieder fast
alles im Einsatz, was auf Schmal- und Normal -
spurgleisen fahren konnte. Zur Überraschung
zahlreicher Fahrgäste und Besucher konnte Lok
HOYA nach zweijähriger kesselrohrbedingter
Zwangspause wieder im Betriebseinsatz erlebt
werden.

Der beliebte „Kartoffel-Expreß“ ging am Abend
des 13. 8. wie gewohnt mit Zwischenhalten für
die Menügänge auf die Reise.

Vom 26. – 30. 8. fand der traditionelle „Brok -
ser-Heiratsmarkt“ statt. Wie in jedem Jahr sind
hier die DEV-Aktiven im besonderem Maße ge -
fordert: Neben den regulären Dampfzugfahrten
auf der Schmalspurstrecke u. a. auch den Zu -
brin  ger verkehr auf der VGH-Normalspurstrecke
zu or ganisieren und durchzuführen. Neben ver-
schiedenen Triebwagengarnituren der EVB, u.
a. ein LINT-41, waren unsere drei Normal spur -
trieb wa gen T 1 – T 3 und Steuerwagen TA 4 im
Einsatz. Nach der Markteröffnung am Frei tag,
den 26. 8. verkehrte der „Prominenten-Ex preß“
nach Heiligenberg für die örtliche und überre-
gionale Politikprominenz. Besonders ha ben wir
uns natürlich über den Besuch des Minister prä -
sidenten David McAllister gefreut, der in die-
sem Jahr den Brokser Heiratsmarkt eröffnet hat. 

Für o. g. Aktivitäten besteht erheblicher Perso -
nal  be darf, zumal die Betriebspersonale teilweise
im Schichtbetrieb eingesetzt werden müssen.

Seit Jahren unterstützen uns die benachbarten
Mu seums bahn ver ei ne Delmenhorst-Harpstedter-
Eisen bahn freunde und Kleinbahn freun den Lee -
ste. Für diese Unterstützung an dieser Stelle
nochmals ein herzliches Dan keschön! Ohne
Euch geht es nicht! Hoffentlich seid Ihr auch im
nächsten Jahr wieder dabei, wenn in Bruch hau -
sen-Vilsen die „5. Jahreszeit“ ausbricht. Die
Fahr ten zum Brokser-Heiratsmarkt sind immer
etwas besonderes, das weiß jeder, der schon mal
dabei war. Nicht vergessen werden sollen Heidi
Dräger und Hans-Jür gen Wöll, die an allen fünf
Markttagen uner müd lich den DEV-Infostand im
Gewerbezelt be treut haben! Auch dafür ein
herz liches Dankeschön!

Zeit zur Entspannung blieb den DEV-Aktiven
nicht, denn bereits am folgenden Wochenende,
dem 3./4. 9. war Hans-Joachim Bull mit seinem
Ausstellungsstand bei den „XVII. Dampflok ta -
gen“ im Dampflokwerk Meiningen im Einsatz.
Obwohl der Aufwand recht hoch ist, können wir
dort umfangreiches Infomaterial über unsere
Eisenbahn und Bruchhausen-Vilsen an die zahl-
reichen Besu cher verteilen. 

Am Sonnabend, 3. 9. gab es auf der Schmal -
spur bahn erstmals die neue, mit 50 € vergleichs-
weise hochpreisige Veranstaltung „Mu se ums -
bahn hinter den Kulissen“, bei der einer mit ma -
ximal 38 Teilnehmer überschaubaren Anzahl In -
teressierter ein gründlicher Einblick vermittelt
wird (s. a. DME 4/11 Titelbild). Mit fachkundi-
ger Reisebegleitung wurden unsere Eisenbahn
er kundet und zahlreiche Erklärungen zur Strec -

ke, Fahrzeugen, Signalen und Vereins ge schichte
gegeben. Außerdem  bekamen die Teilnehmer
Hallen und Magazingebäude zu sehen, die sonst
nicht zugänglich sind. Nach dem gemeinsamen
Frühstück im Bf. Bruchhausen-Vilsen ging es
mit dem Wismarer-Schienenbus auf die Strecke.
Unterwegs wurde vielfach angehalten und erläu-
tert. In Asendorf gab es eine Mittagspause incl.
Verpflegung. Die Rückfahrt erfolgte mit einem
von V 29 952 gezogenen GmP mit aufgebockten
Güterwagen, unterbrochen von der Kreuzung
mit dem Plan-14-Uhr-Zug und Hallen besich ti -
gung in Heiligenberg. Zum Abschluß  konnten
die Teilnehmer noch eine normale Dampfzug -
fahrt im re servierten Sonderwagen im 16.15-
Uhr-Zug über die Gesamtstrecke erleben.

Am 5. 9. mußten unsere Schmalspurstrecke und
die benachbarte Bundesstraße 6 in Höhe des
Hal tepunktes Arbste ab ca. 13 Uhr für Ber -
gungs  arbeiten voll gesperrt werden, denn ein
Lkw war aufgrund einer Windböe von der Stra -
ße abgekommen und in die Leitplanken zwi-
schen der Straße und den Gleisanlagen geraten
und drohte auf unseren Bahndamm umzukippen.
Nach mehrstündigen Bergungsarbeiten waren
Straße und Eisenbahn wieder befahrbar.

Der 11. 9. war in ganz Deutschland „Tag des of -
fenen Denkmals“, an dem wir uns mit Füh run -
gen durch unsere Fahrzeughallen, dem Frei ge -
lände und zusätzlichem Zugverkehr beteiligt ha -
ben. Darüber hinaus wurde der „Kindertag“ in
die o. g. Veranstaltung integriert, so daß für jede
Altersgruppe etwas im Angebot war.

Modellbahnen Uwe Hesse

Sie erleben die faszinierende

Eisenbahnwelt bei der 

Museums-Eisenbahn Bruchhausen-Vilsen

und in klein für daheim bei:

Modellbahnen Uwe Hesse

Inh. Martina Hesse

Landwehr 29  . 22087 Hamburg

Telefon 040 / 25 52 60

Telefax 040 / 250 42 61

Öffnungszeiten: Di – Fr. 9 – 13 Uhr  und 15 – 18 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr



Das Wochenende vom 23. – 25. 9. hatten sich
die „IG-Wagenfreunde“ für ihre Jahrestagung in
Bruchhausen-Vilsen ausgesucht. Bei jener han-
delt es sich um einen Freundeskreis von Einzel -
personen und/oder Mitgliedern von verschiede-
nen Museumsbahnen, die sich mit der Erfor -
schung, Erhaltung und Restaurierung vorwie-
gend schmalspuriger Wagen in Deutschland be -
schäftigen und zwar auf höchstem Niveau und
mit wissenschaftlichen Anspruch! Auch der
DEV hat in der Vergangenheit von der Arbeit
dieser Interessengemeinschaft partizipiert und
wichtige Erkenntnisse oder Unterlagen für lau-
fende oder zukünftige Restaurierungsprojekte
erhalten. Obwohl es diese Vereinigung schon
einige Jahre gibt, waren einige Wagenfreunde
zum ersten Mal in Bruchhausen-Vilsen und
sichtlich beeindruckt! Nach Aussage der Orga -
ni satoren war die Jahrestagung in Bruchhausen-
Vilsen die bisher am besten be suchte Tagung,
was uns freut! Parallel dazu und dem planmäßi-
gen Zugverkehr verkehrten verschiedene Son -
der züge und am Sonnabend Abend auch der
„Ok toberfest-Expreß“ nach Asendorf.

U. a. mit dem „Kartoffelmarkt in Asendorf“ en -
dete am ersten Oktoberwochenende die diesjäh -
rige Sommerfahrsaison. Am selben Tag fuhr
erstmals seit Jahren ein Son   derzug von Syke
nach Sulingen zum dortigen „Herbstmarkt“!
Zum Einsatz kam unsere Esslinger Garnitur T 2
und TA 4, die Ini tiative ging vom „Aktions -
bünd   nis Eisenbahn stre cke Bassum – Bünde“
aus, die auch verschiedene Bahnsteige entlang
der Strecke Diepholz  – Sulingen vom Bewuchs
befreiten und begehbar herrichteten. Von die-
sem ersten Angebot seit 1994 haben zahlreiche
Anwohner Gebrauch ge macht, so daß der Zug
gut besetzt in Sulingen an am. Auch die „Son -
der fahrt in der Sonderfahrt“ Sulingen – Baren -
burg wurde gerne genutzt. Langfristig haben das
Aktionsbündnis und der Verkehrsclub Deutsch -
land die Vision, das „Sulinger Kreuz“ in ver-
schiedenen Ab schnit ten von der DB zu überneh-
men und wieder in Betrieb zu nehmen.

Mit einer zünftigen Saisonabschluß ver an stal -
tung feierten die DEV-Aktiven am Abend des 2.
10., bevor tags drauf der letzte Plan-Betriebstag
die Saison abschloß.

Nach ein paar Jahren Pause gab es am Wochen -
ende 15./16. 10. wieder einen mehrtägigen Be -
triebs ausflug der DEV-Aktiven. Mit einem Rei -
sebus der Verden-Walsroder Eisenbahn ging die
Fahrt zunächst nach Witten, wo die Zeche
Nach   tigall als Außenstelle des LWL-Indu strie -
museums und die Muttentalbahn be sichtigt wur-
den. Abends waren wir bei den Eisenbahn freun -
den Witten zu Gast, die ein tolles Abend pro -
gramm mit Verpflegung in ihrem Vereinsheim
im Wittener Hauptbahnhof gestaltet hatten.
Noch mals vielen Dank, für den schönen Abend!
Am Sonntagmorgen begann am Hp Zeche
Nach tigall der Ruhrtalbahn die Fahrt mit einer
Uerdinger-Schienenbus garni tur in das Ei sen -
bahn museum Bochum-Dahl hau sen. Nach ei ner
kurzweiligen Fahrt konnten wir an einem der
„Dahlhauser Museumstage“ teilnehmen. Je der
konnte das Dahlhauser-Museum nach Belieben
erkunden, bevor wir am Nachmittag die Rück -

rei se nach Bruchhausen-Vilsen antraten. Es war
ein sehr schöner und harmonischer Betriebs aus -
flug, auch wenn bzw. weil nicht nur Eisenbahn -
bahn themen auf dem Programm standen!

Ende Oktober ging ein lang gehegter Wunsch
unserer Gleisbauer in Erfüllung: Schon länger
standen Stopf- und Richtarbeiten an der vor ei -
nigen Jahren neu gebauten und in Schotter ge -
betteten „Asendorfer Kurve“ auf der Prioritä ten -
liste unserer Gleisbauabteilung ganz oben. Doch
der Einsatz einer großen Stopf- und Richt ma -
schine war viel zu teuer, und der Einsatz mit den
Benzinstopfhämmern wäre in Anbetracht des
Arbeitsumfanges viel zu mühsam. Dank der un -
bürokratischen Hilfe der befreundeten Self kant -
bahn in Schierwaldenrath konnte deren Stopf-
maschine incl. dem erforderlichen Bedien perso -
nal ausgeliehen werden. Vom 27. – 30. 10. wur-
den durch unsere hoch motivierte Gleisbaurotte,
nicht nur die Asendorfer Kurve, sondern auch
einige zusätzliche Gleisabschnitte mit Schotter -
bettung nachgestopft. Hier leisteten Diesellok V
3 und Schotterwagen 163 wertvolle Hil fe, denn
es muß ten einige Tonnen Schotter zu den Gleis -
baustellen transportiert werden, um den „Ap pe -
tit“ der Stopfma schine zu stillen.

Am Sonnabend, den 12. 11. hatte der DEV-Vor -
stand zu einem Treffen mit den Aktiven in den
Veranstaltungsraum im ehemaligen Raiff ei sen -
schuppen geladen. An diesem Ort, wo sonst eher
die Geselligkeit im Vordergrund steht, wurde
nun intensiv über ernsthafte The men zwischen
dem DEV-Vorstand und zahl reichen DEV-Akti -
ven diskutiert. Wie das bei solchen Ver an stal -
tungen wohl häufiger vorkommt, konnten nicht
alle Themen abschließend bearbeitet werden, so
daß bald eine Folge ver an staltung ansteht!

Nach einigen Jahren Pause waren wir wieder auf
der Ausstellung „EURO-Modell“ in Bremen
vertreten! Passend zum Veranstaltungsthema
Schmalspurbahnen wurde Lok FRANZBURG auf
einem Tieflader stehend vom 18. – 20. 11. in
den Bremer Messehallen ausgestellt. Umrundet
wurde die Lok von der Dampfgartenbahn der
Fa milie Bartels aus Bremen, die uns auch schon
bei verschiedenen anderen Veranstaltungen tat-
kräftig unterstützt hat.

Traditionell gab es an allen vier Adventwo chen -
enden, jeweils sonnabends und sonntags Niko -
lauszüge. Zum Einsatz kamen  HOYA und PLET -
TENBERG und die Dieselloks V 1, V 3, V 4 und
V 29 952, die abwechselnd für Schub von hinten
sorgten. Erfreulich war das Besucherinteresse,
so daß an manchen Betriebstagen drei Zuggarni -
turen zu gleich eingesetzt wurden. Dem Verneh -
men nach soll der 3. Advent der Betriebstag mit
den meisten Fahrgästen im Jahr 2011 gewesen
sein! Weiterhin sehr erfolgreich war auch die im
Vorjahr eingeführte Möglichkeit der Platzreser -
vie rung über die Fa. Nordwest-Ticket via Inter -
net. Diese Zusammenarbeit soll weiter ausge-
baut werden. Leider hat das Wetter nicht so mit-
gespielt, wie wir uns das erhofft hatten. Statt
Winterlandschaft konnten wir unseren Fahrgä -
sten leider nur das hinlänglich bekannte „nord-
deutsche Schmuddelwetter“ präsentieren. 

Gut bewährt haben sich auch die Triebwagen-
Sonderfahrten auf der Normal spur strecke von
Hoya über Bruchhausen-Vilsen und Syke nach
Bremen Hbf, die am 3. und 10. 12. stattgefun-
den haben. Am 10. 12. war die Nach frage so
groß, daß wir mit Triebwagen T 2, T 3 und
Steu erwagen TA 4 voll ausgebucht nach Bre -
men und zurück gefahren sind!

Nicht vergessen sei das traditionelle Grün kohl -
es sen der DEV-Aktiven im Gasthaus Dillertal,
das dieses Mal bereits am 3. 12. stattgefunden
hat. Sehr gut besetzt war auch der gut zur Vor -
weihnachtszeit passende „Enten-Ex preß“, der
am Abend des 10. 12. zum Gasthaus Dillertal
fuhr. Einer gewissen Tradition folgend, wurde
am späten Nachmittag des 24. 12. wieder ein
Sondertriebwagen nach Asendorf gefahren, um
die Wartezeit auf die Bescherung zu verkürzen,
oder um einfach nur im Kreise Gleichge sinnter
den Heiligen Abend zu begehen. 

Wie in den vergangenen Jahren fanden sich in
der Woche zwischen den Feiertagen einige
DEV-Aktive in der Werkstatt ein, um die letzten
Tage des Jahres nicht ungenutzt verstreichen zu
lassen. Das haben sich vermutlich auch die zwei
DEV-Aktiven Kerstin Wetjen und Eckhard Thu -
rau gesagt und noch am 27. 12. den Bund fürs
Leben geschlossen! An dieser Stelle alles Gu te
für Eure gemeinsame Zukunft!

Den Jahreswechsel verbrachten einige DEV-
Aktive in geselliger Runde in Bruch hausen-
Vilsen, und feierten eine Silvesterfeier bis in die
frühen Morgenstunden! Die traditionelle Neu -
jahrsfahrt mit Triebwagen T 44 fand daher erst
nachmittags statt. Mit zahlreichen DEV-Aktiven
und Fami lien an gehörigen ging die Fahrt nach
Asendorf, wo die Wirts leute der Asendorfer
Bahnhofsgaststätte Gleis1 schon mit einem klei-
nen Neujahrsempfang auf uns warteten.
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Oben links: Robert Angerhausen beim Anheizen des Dofa-
Ofens für die Warmwasserheizung des Fahrgastraums für

Triebwagen T 44, 11. 12. 2011

Oben rechts: Peter Schäfer beim Vorfertigen der Bauteile für
den Seitenweg der Drehscheibenbrücke, 11. 12. 2011

2. Reihe: „Altherrentreffen“ der Gleisbaurotte in Asendorf,
und Lokpersonal von Lok Hoya, Lokführer Eberhard Happe

und Heizer Martin Kilb, 26. 11. 2011

3. Reihe links: Holger Hohenkamp und Joachim Meier zer-
legen die Kupplung des T 42, 31. 12. 2011

3. Reihe rechts: Wagen DEV 16 in der
Restaurierungswerkstatt, 10. 12. 2011

6 Fotos: Regine Meier

Unten: Wagen DEV 165 und 166 bei den Arbeiten 
in der BeKA-Restaurierungswerkstatt in Wilhelmshaven, 

29. 9. bzw. 25. 11. 2011, 2 Fotos: Uwe Franz
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Dampflok HOYA

Während der Nikolausfahrten 2011 war HOYA

ohne Beanstandungen im Einsatz und hat die
Hauptlast der Fahrten getragen.

Dampflok HERMANN

weiter in Hauptuntersuchung! Ge genwärtig wer-
den das Konzept für die Fer ti gung eines Nach -
bau kessels und eine Spenden aktion vorbereitet!

Dampflokomotive PLETTENBERG

Ein Fachbetrieb hat neue Überhitzerelemente
angefertigt, die gerade noch rechtzeitig zu den
Nikolausfahrten eingebaut und erprobt wurden
und die Dampfentwicklung spürbar verbessern.
Offenbar waren die alten Elemente nicht nur an
einigen Stellen undicht, sondern auch verstopft
oder zumindest durch Ablagerungen verengt.
Nach den Ni ko lausfahrten wurde die Lok außer
Dienst gestellt und für die Haupt untersuchung
teilweise zerlegt. Dabei sollen beide Dampf zy -
lin der de montiert und die Laufbuchsen für die
Schieber und Dampfkolben durch einen Fach be -
trieb nachgearbeitet werden.

Dampflokomotive FRANZBURG

Wie in DME 4/11 berichtet mußte die Lok auf-
grund eines Kesselrohrschadens außer Betrieb
genommen werden. Anstatt die defekten Rohre
zu reparieren, haben wir uns entschlossen, die
für das laufende Winterhalbjahr vorgesehene
Hauptuntersuchung der Lok vorzuziehen. Der
Kessel wurde zwischenzeitlich von den alten
Siederohren befreit und gereinigt. Anfang No -
vember erhielt der Kessel eine Innere Prüfung
von einem Sachverständigen des TÜV-Nord und
steht wieder zum Einbau der neuen Rohre be -
reit. Ein neuer Satz Siederohre wurde beschafft,
muß aber noch vorbereitet werden.

Mallet-Dampflok 7s

weiter in Hauptuntersuchung! 

Diesellokomotive V 2

Aufgrund der angespannten Personalsituation in
der Restaurierungswerkstatt des BeKA e. V.,
Wil helmshaven geht die Restaurierung leider
nur in kleinen, aber kontinuierlichen Schritten
voran. Die Verkabelung wurde bis auf die In -
stal lation des Führerpultes weitgehend abge-
schlossen. Ebenfalls fertigge stellt ist die Vergla -
sung des Füh rerhauses.

Triebwagen T 42

weiter in Hauptuntersuchung! Die nicht zu frie -
denstellend funktionierende Motor- und Ge trie -
bekupplung wurde erneuert. Gegenwärtig ist die
Fliehkraftkupplung, die die Antriebsenergie
zwi schen den beiden Antriebsachsen verteilt, in
ihre Bestandteile zerlegt. Für eine ordnungsge -
mäße Funktion müssen auch hier zunächst die
Reibbeläge der Kupplung er neuert werden. Die
erforderlichen Arbeiten an der Fahrgastraum be -
heizung dauern ebenfalls noch an.

Triebwagen T 46

weiter in Hauptuntersuchung!

Personenwagen 16

Wie in DME 4/11 be schrieben, ist die Rekon -
struk tion des Laternen dachaufsatzes mit Ver ble -
chung, Dach ein deckung und der Lackie rung
weitgehend abgeschlossen. Zwischen zeit lich
wurde die restliche Dachfläche des Wagen ka -
stens einschließlich der Bühnendächer mit Rhe -
panol-Dachhaut eingedeckt. Jetzt geht es an die
langwierige Instand setzung des hölzernen Wa -
genkastengerippes. Sobald Wagen 148 „auf ei -
genen Bei nen steht“, sollen die Hub win den anla -
ge umgesetzt werden und der Wa gen aufbau von
den Drehgestellen abgehoben werden.

Personenwagen 27

An der Instandsetzung des zweiten Weyer-Per -
so nenwagen wird in der DEV-Betriebs werkstatt
weiterhin gearbeitet. Bis auf kleinere Reste sind
die Arbeiten an der kombinierten Va ku um- und
Handbremsanlage weitgehend abgeschlossen.
Mit der Montage einiger Rohr lei tun gen und Ka -
belleerrohren sind die mechanischen Arbeiten
dann eigentlich abgeschlossen.

Gepäck.-/Personenwagen 30

Gegenwärtig laufen noch letzte Arbeiten an dem
ehemaligen Spreewaldbahn-Gepäckwagen in
der BeKA-Restaurierungswerkstatt. Lediglich
die letzte Lackschicht konnte aufgrund der kli-
matischen Verhältnisse in der Werkhalle noch
nicht aufgebracht werden.

Gepäckwagen Nr. 51

Nach über 30 Jahren Abstellzeit allein bei unse-
rer Eisenbahn soll nun der von den Herforder
Kleinbahnen stammende zweiachsige Gepäck -
wagen durch unsere jugendlichen Nachwuchs -
eisenbahner betriebsfähig aufgearbeitet werden.
Zur allgemeinen Begutachtung wurde der Wa -
gen zunächst von allerlei Unrat, der sich so in
den Jahrzehnten angesammelt hat, befreit und
von Heiligenberg nach Bruchhausen-Vilsen in

die Werkstatt überführt. Gegenwärtig werden
erst einmal alle möglich Spuren gesichert und
dokumentiert, bevor die erste Hand angelegt
wird.

Güterwagen 148

weiter in Aufarbeitung. Weil in den zurücklie-
genden Wochen andere Aufgaben Vorrang hat-
ten, konnten hier keine wesentlichen Fortschritte
erzielt werden. Eine der nächsten Aufgaben ist
die Vervollständigung der Verrohrung für die
beiden Bremssysteme, anschließend soll der
Wa gen auf seine Drehgestellen gesetzt werden.

Güterwagen 165

Die Hauptuntersuchung und die Restaurie rungs -
arbeiten an dem „Offenen Rangierdienstwagen“
(ex HSB 99-09-89) wird in der BeKA-Re stau -
rierungswerkstatt weiterhin durchgeführt. Nach -
dem das Fahrgestell entrostet war, wurde mit
der Beseitigung der Korrosions- und Verschleiß -
schäden begonnen. Erste Anbau teile wie Puf fer,
Tritte usw. sind bereits fertig und war ten auf
Mon tage. Die stark beschädigten Achslager
wer den in unserer Werkstatt aufgearbeitet, be -
rei ten aber aufgrund ihres schlechten Zustandes
weiterhin Probleme. Möglicherweise müssen
wir auf optisch ähnliche Achs la ger gehäuse aus
unseren La gerbeständen zurück grei fen.

Ausstellungswagen 166

Wie in DME 4/11 berichtet, steht die Aufar bei -
tung des zukünftigen Ausstellungswagen 166 in
Wilhelmshaven kurz vor dem Abschluß. Auch
hier fehlt noch die letzte Lackschicht, und im
Anschluß daran müssen die feststehenden Fen -
ster noch eingebaut werden.

Drehscheibe

In kleinen Schritten gehen auch die Arbeiten an
der Drehscheibe im Bahnhof Bruchhausen-Vil -
sen voran! An der einen Längsseite der Dreh -
scheibenbrücke wurden das Geländer, die erfor-
derliche Unterkonstruktion und der Holzbelag
für den Übergang des Betriebspersonals fertig-
gestellt. Gegenwärtig wird an der Anfertigung
des gegenüber liegenden Geländers bzw. der da -
zugehörigen Unterkonstruktion gearbeitet. Die
zwischen den Fahrschienen liegende Blechein -
deckung der Drehscheibenbrücke mit der cha -
rak teristischen Waffelmusterprägung wurde fer-
tiggestellt und feuerverzinkt. Sobald die Wit te -
rungsverhältnisse es zulassen, sollen die Bleche
montiert und auf der Oberseite noch mit einem,
zum Rest der Scheibe passenden Anstrich verse-
hen werden.
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Oben: Gruppenbild der „IG Wagenfreunde“ in Heiligenberg,
24. 9. 2011, Foto: Uwe Franz

Mitte: Sonderzug zum Weihnachtsmarkt nach Bremen, 
T 3, TA 4 und T 2 in Bruchhausen-Vilsen, 

11. 12. 2011, Foto: Regine Meier  

Unten: Gruppenbild der Neujahrsfahrt in Asendorf, 
1. 1. 2012, Foto: Regine Meier

DEV-Fahrzeugbestand zum 31. 12. 2011

Meterspur betrf. abg. in HU ges.

Dampflokomotiven 3 3 6
Diesellokomotiven 4 1 5
Triebwagen 2 2 2 6
Personenwagen 18 6 2 26
Gepäckwagen 6 1 1 8
Güterwagen 28 3 3 34
Nebenfahrzeuge 11 11

Zwischensumme 72 12 12 96

Regelspur

Diesellokomotiven 1 1
Triebwagen 3 3
Personenwagen 2 2
Güterwagen 5 3 8

Zwischensumme 11 3 14

Summe 83 15 12 110
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